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Uns Banditenhiinden de- 
freite sich neulich der Domherr 
Campagno von Palermo, Sizilien. Er 
war von Briganten entführt worden, 
die fiir ihn ein Lösegeld von 200,000 
Lire forderten Eines Tages ließe 
die Banditen den Domherrn mit se - 

nein Wächter allein in ihrem Schlupf- 
roiniel zurück. Der Wächter schlief ein, 
worauf Campaan dem Wächter eine 
Kugel aus dessen eigenen Gewehr in 
den Kopf jagte und entfloh. Aus 
Grund der Mittheilungen des Dom- 
herrn wurde in Palermo einc Wirthin 
verhaftet, die den Banditen Lebens- 
mittel lieferte. 

Als Klager einen kleinen 
Jungen hatte jüngst ein Londoner 
Richter anzuhören. Williarn Willid, 
so heißt unser Held, fand eines Tages 
in seinem Taubenschlage die Katze sei- 
ner Nachbarin, während vier junge 
Tauben todtgebisfen am Boden lagen. 
Williatn verlangte nunmehr Schaden- 
ersatz. Der Ksadi erkannte aus eine 
Entschädigung non 10 Shillingd für 
den Jungen nnd war damit einverstan- 
den, daß die Frau diesen Betrag in 
fünf Monatsraten abtrage. »Was nutzt 
mir das!' fragte der unzufriedene 
Bengel zornig. »Wenn das Geld ein- 

» 

lommt, so legen Sie es nnr in die s 
Armenkasse, Herr Richter !« Sprache s 
und verließ stolz wie ein Spanier den J 
GerichtssaaL « 

k In Folge seines Schnur-se 
kdurstes gefangen wurde unliingsts 
kein Dieb in London. Als die Dienst- s 
v;magd eines gewissen Flehn an einem-« 
sMorgen die Thüre des Zpeisezimniero · 
jdsfnete, sah sie einen ihr gänzlich unbe- 
! rannten Herrn behaglich aus dem Zopha s Fausgestreckt. Der Fremde drehte nur- 

sdetl Kopf Und sagte: .,.-Ul right. « 

IUnsere schlaue Schöne aber schloß diel 
iThiire ab und holte die Polizei, die 

Fhinwiederum den noch immer auf dem 
sSopha schlummernden Fremden in 
lihre Obhut nahm. Der Letztere war 

durch das Fenster eingebrochen. Als 
ihm aber dann im Zimmer zunachst eine 
Flasche Kagnai in die Augen fiel, labte 
er sich an dem edlen Naß so lange-, bis 

Her zum Fortgehen zu schwach war. 

T Erfüllt hat sich die Bot-! 
ahnung des Fabrilbesitzers Schmie- ! 

ngr in Zwodan, Böhmen Vor einigen i 
isahren versicherte Schwieg-er sein 
Weben mit ist«-ou Gulden. Er besprach 
zdabei im Asseturanzbureau alle Evens J 
ltualitiiten, wie Duelle, ZelbitinordeI 
lund so weiter, und noch im letzten Mo- 

itneny bevor er seine Unterschrift gab, 
zfragte er den Vertreter der Gesell- 
ischast2 »Wie ist es denn, wenn ich 
einein Morde zum Opfer falle1-«— 
»Wer soll Sie denn ertnorden?« ent- 

gegnete der Vertreter. »Mein Gott, 
rnan kann nie wissen, was Einem pos- 
sirt!« sagte Zchtnieger. Jiinaitliin 
wurde Schmieaer von einem Nacht- 
wächter aus Rache ermordet. Der Mör- 
der ist entflohe-n. Echtnieger dar fnr 
seine ltmo Arbeiter nroßartige Wohl- 
fahrtseinrichtungen getroffen- 

»Zie gelten mit zur Wache, 
Sie S chiti! « Zo donnerte neulich 
in Pass1), Frankreich, ein Polizist einen 
Nadfadrer an. von dem der Hertnandad- 
jünger—iiberial)ren worden war. Ter 
Bicyclist liatte seine Glocke ertonen 
lassen, der brave Ordnungelvzlchter war 

aber nicht von feinem Platte gewichen 
Ein Esset-r mit der slioiette der Ehren- 
legion int sinopslcch hatte den Vorgang 
mit angesehen und begleitete den Rad- 
fahrcr mitnachder Polizeistation Hier 
wälzte der Polizist alle Schuld aus den 
Bicnclisten ab. »Und wer ist denn der 
andere Henk« fragte der Polizeiioin- 
missiir, indem er ani den vornehmen 
Begleiter des kliadialirers wies. »Hier 
ist meine Karte !« erwiderte der bisher 
schweigsatne Eil-gleiten Jlus der Karte 
las der erstaunte Frager-: »Genrral 
Derandal, Zionttnandeur des vierten 
Anneelorps.« Der crschrockene Polizist 
danlte seinem Schöpfer, als der General 
noch Angabe des wirllichen Thatbestans 
des sich damit begniigte, daß man den 
Radfahrer unter einem Zchtvall von 

Entschuldigungen entließ. 
Ueber einen verunglückten 

Ballonausstieg wird Folgendes aus 

Montpellier, Frankreich, berichtet- 
Drr Fesselballan ,,Forntidable,« der 
Abends den is. Juli mit süns Personen, 
darunter zwei Damen, ausgelaiien 
wurde, hatte ein recht ausregcndes und 
unangenehmes Abenteuer zu bestehen. 
Der Ballon wurde nämlich durch den 
starken Nordwestwind fortgerissen und 
dabei rollte sich sein Uebel um den 
Schornstein der in der Nähe liegenden 
Eil-werte. Eine halbe Stunde hindurch 
wurden die halsbrecherischsten Versuche 
gemacht, unt den Ballon loszubelorw 
men, denen ungefähr 20,000 herbeige- 
strötnte Personen angstvoll ruscht-nun 
Um 7 Uhr endlich, als sich alle Be- 
mühungen als vergeblich erwiesen dat- 
ten, gab der Schornstein nach und, 
während seine Steimnassen herunter- 
poltertem stiirzte der Ballon mit gro- 
ßer Geschwindigkeit in den Genus-irrt 
roo er gliirtlicher Weise von den kraf- 
tigen Armen der yerbeigeeilten Sol- 
daten festgehalten werden kannte. Die 
vor Schreck halb wahnsinnig geworde- 
nen Passagiere konnten endlich den 
Bill-n verlassen ils-tu war der letzte 
heran-gehoben und in Sicherheit ge- 

, als der Ballen lich wiederum 
lsorii tmd mit reisender Schnelligkeit 
in die Vdde schoß. Bald ersolgte ein 
Mk III das Mtschiss Miste 
Wall-nd imm- nresr sowie-, 
ft- is Wsesen zerrissen die Erde 

!- » .— .- «- — 

Die .Bande der Sakri- 
stane· wurde eine aus 17 Männern 
nnd 5 Frauen bestehende Diebsgesells 
schaft genannt, deren Fang lesthin der 
Pariser Polizei gelang. Die Bande 
.ordeitete« mit Vorliebe in unbewohn- 
ten Landbauferm wo fie seit zwei Jah- 
ren eine Mange beträchtlicher Dieb- 
stahle begangen hatte. Ueber-dies hatten 
die Gauner eine Anzahl Dorflirchen 
nnd einsamer Psarrhauser auggepliins 
beri, und in ihren Spelunlen wurden 

eine Menge Fiirchengeriitbichoftem dar- 
unter werthvolle alte Kelche und Mon- 
stranzeiy gefunden. Von diefen Kir- 
chendiebstahlen hatte die Gesellschaft 
den Eingange erwähnten Namen erhol- 
ten. Einer der Radelesiihrer Namens 
Buffard war im Besine von 17 voll- 
ständigen Anziigen und 45 Hut-n 
Dieser Bufsard, feine-s Zeichens ein 
Eisenwaarenhandler, lebte wie ein be- 
hiibiger Kleinblirgen er hatte in der 
Niihe von Paris ein Grundstück gelauft 
nnd ließ dort ein Zone bauen. Er bei s 

fichtigte eben die auarbeiten, als ihnj die Gendarmen feftnabmen Ein ande-: 
rer der Spitzbuben hatte im letzten 
Jahre einem Brüsieler Wechselagenten 
850,000 Fraan gestohlen und rühint 
sich, daß lein eiserner Geldfchranl ihm 
zu widerstehen vermöge. 

Den Gipfel brennt-erstan- 
dee involoirte eine Wette-, welche 
liirziich fiinf Schulknaben in Znaini, 
Mahren, miteinander eingingen. Der 
eine der Jungen wollte einen Eisen- 
bahn,ug zum Sieben bringen Im 
ralle des Gelingens dieses Planess 
sollte er dann von jedem der anderen 
Nichtenutze einen Kreuzer erhalten. 
Als nun an einem Nachmittage ein 
Zug dahergebrauft lam, legte sich eines» 
der Biirfchlein plötzlich quer iiber die 
Schienen. Der Lokomotivführer gab 
das Ilchtungefignah woraus die übri- 
gen Knaben ebenfalls auf das Geleise 
sprangen und den Lokomotivführer ber- 

holinten. Als der Zug nun zum Stehen » 

gebracht wurde, ergriffen die Strolche 
die Flucht. Zwei von ibnen wurden 
indefi eingeholt und festgenommen 
Die Namen der übrigen Knaben konn- 
ten bald ermittelt werden, worauf die 
süns Miifethiiter ihren Eltern behufs 
Berabreichung einer gesalzenen Prügel- 
suppe iiderantwortet wurden- 

Im Kampfe mitBestien de- 
fand sich dieser Tage der Thierböndiger 
Mehrntann in Berlin. Während einer 
Vorstellung wollte ein schwarzer Bär 
nicht pariren, trnd als Mehr-wann ihm 
eine lleine Ziiehtigung veradfolgte, 
stiirste sich der Var auf ihn. Unglück- 
licher Weise fiel der Thierbandiger 
hierbei zu Boden, worauf mehrere 
Löwen und ein Eis-lat- auf den am 
Boden Liegenden spxanaem während 
hinwiederum die großen Hunde siehaus 
die Raubthiere stürzten. Zwei Mena- 
geriedienern gelang ev, mit Stangen 
und Peitschen die Thiere sur einen Au- 
genblick von dem Thierbitndiger set-usu- 
halten, so daß dieser ausspringett und 
sich aue dem Zwinger entfernen konnte. 
dlliedrtitanu hat mehrere Verlenungen 
am diopfe und am Halse davongetragen- 

Jm Dom bestohlen wurde 
stingithin eine Tame in Stolrn Rhein- 
provinz. Zie hatte in einem liseidtiifche 
chen 1560 Mars· Neben ihr kniete ein 
feingelleideter Ettglandeiz welcher lsi 
liitisMarlscheine aue dem Taschchen der 
Tumc entnuhut. Letztere verfolgte hilfr- 
rufend deu Mäuschen der denn auch ge- 
faßt wurde-. Zwei dimnuiizen des Ratt- 
bere versuchten die Laute von der Ver-·- 
folgung abzuhalten, wobei sie ihr den 
Spitzenumhung zerrissen. Leider find 
die leumpltzen entkommen. Ter Fest- 
genoutiuene des-und sich im Besitz-: meh- 
rerer Hunderttnartscheine. Man ver- 

muthet, das; der Verhaftete auch an 

sdetn Diebstahl von ums-»O Mars, der 
»vor Kurzem an der Stieicliebanl ausge- 
fiihrt wurde, betheiligt ist- 
j Aus Freude gestorben ist 
leine adelige Dame in Ruszland szhr 
Gut war von der Adelsbant wegen 
Zinsriickstanden zur öffentlichen Ver- 
fteigerung auegeschrieben worden. Tie 
Dante bat um Aufschub der illustivm 
und der mitleidige Banldirestor trug 
dem Finanzminister, der allein noch 
helfen konnte, die Angelegenheit selbst 
var. Der Minister verardnete, daß das 
Gut der bedrängten Frau von der Ver- 

ifteigeruna abgesetzt werden solle. Als 
der Bansdireltor der Frau diese Nach- 

Ikicht much-ine, riet die items-c punk- 
lich, wie vom Blitze getroffen, Zu 

»Bei-ten- Ein Herzschlag in Folge-der 
freudigen Aufregung hatte ihrem Leben 
ein Ende gemacht. 

Für ihre Barmherzigkeit 
bestraft wurde eine Schwester vom 
Nothen Kreuz in Kirchhaim Hesseni 
Nafsau. Während einer Eisenbahufahrt 
flog einem höheren Postbeanuen der 
Hut zum Raupesenfter hinaus. Die in 
demselben Adtheil befindliche Dante 

Ziff schleunigst nach dem Hebel der 
othbremse, sa daß der Zug zum 

Stillstand gebracht wurde. Der Hut 
wurde tron dieses raschen Eingreifend 
nicht wiedergefunden, dagegen ihnen 
der Beamte und die mitleidige Dame 
auf der nächsten Station so Mart 
Geldbusse wegen Mist-raucht der Noth- 
drentse zu dem-pen- 

Eutseylich verlies eine 
Kinderspielerei inBerlin. Der 
siebeniährtge Sahn des Schuhmer 
JUMf machte auf dem dem Bahn- 
sdmsr des Not-dringet entlang fuhren- 
desGeländer Glamsriisungem Dabei 

,fiel er auf das Gleise hinab, als gerade 
ein Eisen-da Miit-erstehn Der 
Knab- Mde Mutter-mahnt und 
tose- sssm todt; beide stu- tsmn ihm 
m m We setze-tun 

·--« « 

Inland 
Beim Tanzen pldblich todt 

niedergestiitgt ist Frilrtleitt Flaberty in 
Mosinee, Kis. Sieben andere junge 
Damen iielen in Ohnmacht. Der zur 
Stelle gernsene Dir t erklärte ein Her - 

leiden als die Ursache des jähen A 
lebens der Unglücklichen. 

Hunderte von Würmern, 
anscheinend Raupenttidter, sah dieser 
Tage J Ztuart, der Besitzer der alten 

Goldstaubsarm in Mühlenberg Genau-, 
Ky , in einer einzigen dichten Masse 
dabinlriechen. Letztere zeigte die Form 
einer Schlange mit Kopf- Schwanz und 
Körper. 

Schlimme Erfahrungen am 
T e l enbon machte der Clerl Listen- 
bright in Dclmont, Pa Zum ersten 
Male in seinem Leben benutzte er den 
Fernsprecher. Ein heftiges Gewitter 
willhete gerade, und ein Blitzstrahl 
subr durch das Telephon. Lineybriglst 
stürzte besinnungslps zu Boden, erholte 
sich jedoch zum Glück bald wieder. 

Aus ihrer ersten Blende- 
sabrt den Tod gesunden hat die 
Istsährige Marie Barnes in Philadels 
phia. Sie stürzte mit ihrem Zweirade 
in dem Augenblicke, als gerade ein 
Trollets - Straßenbahnwagen vorüber 
subr, dessen Räder über den Kopf des 
unglücklichen Mädchens gingen, so daß 
das Gehirn nach allen Seiten spritztr. 

Berauschend wirkt das 
Wasser eines 80 Fuß tiesen Brun- 
nens, der jiingsthin in Putnam Connty, 
Jnd., erbobrt wurde. Sämmtliche von 
dem Wasser trinkende Personen ver- 

sielen in einen bezechten Zustand. Bei 
einer Analnsirnng des Wassers konnte 
indesz nitlite entdeckt werden, durch das 
jene sonderbare Wirkung ei ne Erklärung 
fande. 

Zum lingelessen gezwun- 
gen wurde Jim Tucker von While 
Top, :li. E. Ein Streit, den er mit 
Franl Edmiston gehabt, artete in eine 
Zchießerei ane, bei welcher Edmiston 
eine Kugel in·s Bein erhielt. Die 
vom Arzte entfernte Kugel aber hob 
Edmiston mit der Bemerkung aus, daß 
er eines Tages Tucker zum Verspeisen 
der Kugel veranlassen werde. Als er 
neulich Tucker begegnete, zwang er die- 
sen tnm Aussieben der Hande, steckte 
itmi die ttuael in den Mund und liest 
Tucker dieselbe verschlucken. Höchlichst 
befriedigt jagte dann Edmiston aus 
seinem Nosse von dannen. 

Umirhau nach einer verstei- 
nerten Leiche zu halten, lautete 
ein Gestirn das jüngst in Form einer 
Postlarte der Chieagoer Polizei zuging. 
Die Leiche war auf einer Faun unweit 
Des Meiner-, Ja» aus-gegraben und 
in eine-r Nacht dann gestohlen word 
Fiir die Wiedererlangung der Beige, 
sowie die Festnahtne des Tit-heb hatte 
der Besitzer eine- Belohnuna von 8100 
aueaefetzt Behufs Verbeugung ira- 
lichen Mißveritandniitee war in der 
Poitlarte neich gesagt, daß die teiche 
5 Fuße-z Zoll lang sei und 325 Pfund 
wiegt-. Bielang konnte das sonderbare 
eurpitst tieiirsti nicht aufgefunden wes- 
den. 

Lille Gaunertnisf die poli- 
tiiche Situation verwerthct hat 
ein Jndividnui:2, Flipsn genannt, in 
Ehiraga Watxxsstd der dort tagenden 
demokratischen Konvention hielt selipr 
in den Hotelkorridors Reden zu Nun- 
sten der Zitherfreiprtigung und des 
Populistnud, wobei er dann die dicht 
utn ihn gedrängten Zuhdrer um ihre 
Uhren, Geldbörsen und andere We Herrn 
sachen erleichterte. Er wurde itn Pal- 
mer Hause von einent Polizisten abge- 
sangeu, als er eben eine seiner begei- 
sterten Reden iiber Freisilber vorn 

Ztapel ließ. Zum Glück siir ihn aber 
hatte er diesmal seiner »Hauptarbeit« 
nicht obliegen lönnen, da die unt ihn 
geschenkte Menge nicht dicht gering war. 

« Ich habe nur einen fatnos 
sen Witz mit meiner Frau machen 

;wollen!« -o iaate dieser Tage John 
;Brennanintziroollnn, N. Y. Erhalte 
jieiner Gattin eine H ni- Jiote acichentt, 
mit der sich die Frau entfernte, um 

Einläufe zu besorgen Eine Stunde 
iipater ward Vrennan nach der Polizei- 
iftati n entboten, wo er seine Frau hin- 
ter Schlon und Riegel fand. Ein 
Ladenbeiitzer hatte in dem lsleldscheinc 
feine lonibderirte Note erkannt und die 
Frau arretiren lassen. Brennan er- 

illarth er habe sich nur einen Spaß 
Imit seiner serau erlauben irr-. llen Die 
iPolizei schenkte ihm Glauben und ent- 
ließ die «5rau. Ziel-un qii ferneren sol- 
chen Witzen aber iit Brennan vergan- 
gen. 

Mit Ratten einen verzwei- 
felten Kampf gefiihrt haben 
dieser Tage sechs Plnmbere in St. 
Lunis Im Reinigen der Zewer Lei- 
tung der ititdtischen Gefängnisse begrif- 
fen, stiegen zwei von ihnen in die Lei- 
tuuq hinab, doch in demselben Augen- 
blicke waren iie über nnd itber mit 
Ratten bedeckt, die unt sich biiien und 
nicht abzuichiitteln waren- Tie Leute 
ariifen nach ihren Schaufeln und Arr- 
ten und tddteten viele ihrer Ragrriier, 
doch der Schmerz der von diesen bei e- 

brachten Biytrnnden veranlaßte le 
endlich, die Flucht tu ergreifen. Sie 
ließen sich die Berleyungen onst-rennen 
nnd man boiit, dast Blatoergistnng 
nicht eintreten wird. Die Ratten, die 
sich an den lieberbletbsela der Gefäng- 
xiisloit fett sei-reisen haben, waren der 

grund, wes en der Seiner ge- ;eln at Wen mit e Verlele war 
« n qevlÆ Stellen durch ganze Hatt- 
srn von tenletchen bei-stopft worden. 

» Q..- 
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Jagd auf ihren Bräutigam 
machte die 2uilthrige Mary Bauer in 
Union Hill, N. J. M Hause der 
Braut war Alles zur Hochzeit bereit, 
als der Bräutigam, ein 2diiibriger 
junger Mann, plötzlich aus dem ause 
stiirmte, zunächst einen Trulleys gen 
bestieg und dann, immer den seiner i 
Hochzeitsschniuck erstralflenden Brqu 
verfolgt, durch mehrere Straßen 
rannte, um schließlich Zuflucht in 
einer Wirthschait zu suchen, deren Be- 
sitzer die Thiir vor der Nafe des Mad- 
chens zuschlug Nach zwei langen Stun- 
den laut die verlassene Braut weinend 
und unverrichteter Dinge nach Hause. 
Wie es heißt, datte das Mädchen zu 
ihrem angeheiterteu Bräutigam gesagt, 
er möge l)ingenen, woher er gekommen. 
Der junge Mann folgte der Weisung: 
das Mädchen aber, das feine Worte 
alsbald bereute, suchte den Entlausenen 

i wieder einzufangeru 

s Alligator und Neufundi 
iliinder bekämpften sich gegen- 
s seitig neulich in Weil Briglnon auf 
" 

Lang Island. Der Polizeilapitän Larv- 
son hatte den fechs Fuß langen Zaurier 
von Florida erhalten und ihn in einer 
Umziiunung untergehn-ein« Das Thier 
aber durchdrach das Drahtgeflecht und 
attackirte einen großen Neufundländer 

— Fund. Vergebens suchten auf das Bel- 
en des Hundes herbeieilende Leute die 

beiden Kämpfer durch siniippeiliiebe zu 
trennen. Anfangs schien es, als ob der 

annd den Riirzeren ziehen werde. Aber 
; bald hatte er den Alligator mit den 
s Zähnen am Halse gepackt, den er nicht 
jeder losließ, lris die gefährliche Echfe 
leblos auf dem Rucken lag. 

Ihre Frauen gegenseitig 
,ausgetauscht haben die Fartner 

fHeelelmann von Monroe Eountn,. O, 
fund tieubelmann von Caß Countn, 

iMich Vor zehn Jahren waren Beide 
» 
Verderber um die GunftCoraHiggins 
Das Madchcn hatte beide Burschen 
geru, verheirathete sich aber schließlich 
mit Heckeltuann unter der Bedingung, 
daß sie nach zehnjähriger Eise Umbel- 

Imann zurn Gatten nehmen könne« Tie- 
iser Vereinbarung gemäß ließ sich nun 

IHeckclniann kürzlich von seiner Cora 
scheiden und trat diese an Arubelmann 
ab, während lirubelmann yinwiderum 
eine Scheidung von seiner Gattin er- 

irvirlte und diese mit deren Einteil- 
! ligung Heckelmann überließ. 

Die wirkliche Hantfarbe 
ihres Gatten erst nach l2sahriger 
Ehe entdeckt hat Frau Al ice Cumrninges 
Jackson von Philadelphia. Dieselbe 
kam neulich nach Orange, N. I» nnd 
erzählte dent Chef der dortigen Geheim- 
polizei Folgendes: »Wer 12 Jahren 
heirathete ich Zackforn Erst kürzlich er- 

fuhr ich, daß der Mann lein Weiber- 
sondern ein Neger ist. Ich verlangte 
sofort auf gerichtlichent Wege die 
Scheidung. Ich will nteine drei ilinder 
holen, die Jackson hierher zu seiner 
Mutter gebracht hat.'· Der Beamte 
iand die drei Kinder auf· Ta von dic- 
fen aber nur das jiingste Zur Mutter 
wollte, so wurde diesco Frau Lilice aus- 

geliefert. 
Gewaltsam endete eine 

Abenteurerin in Eier-elend, L. 
Die 401iihrige Frau Schmidt stand in 
ihrem Heimathedorfe in dem Rufe 
einer Here und wanderte vor zehn 
Jahren mit ihrem Gatten undihren 
12 Tochter-n nach Amerika aug. Hier 
schlosz sie sich einer Zigenncrbande nn, 
deren Llnfithrerin fie bald wurde. Mit 
ihren Tochtera, von denen zwei sich 
mit Mitgliedern der Bande verhei- 
ratheten, nnd der Bande zog Frau 
Echntidt durchs ganze Land und sagte 
den Leuten wahr. Aue unbelannten 
Grunde-n entleibte sich die Frau kürz- 
lich durch Gift. 

Tag erste Aufnahmegesuch, 
welches jemals von einem Chinesen an 
die Hattdeletannncr zu Lialtiinore, 
Mo» gerichtet wurde- ging letzthin von 
dein Theeitnportcm Foo Zam an jene 
sinkt-ersehnst Obschon Foo Zam die 
8250 betragende Ausnahme-gebühr- nnd 
den jährlichen Beitrag von 830 wohl zu 
zahlen im Stande ist, muszte dein An- 
iucher die Mitgliedschast verweigert 
werden, da dao Gefuch von teinetn An- 
gehörigen der Handelotammer indessirt 
war. 

— 
Auf sonderbare Weise utn«’e 

Le be n gekommen ist der 4ljiihrige 
Stallknecht Meslllister in Jan Fran- 
rieeo. Er befand sich eines Abends auf 
dein Nachhausewege und stürzte in 
einen Graben. Tit er auf das stinn 
gefallen war, so verlor er dao Bewußt- 
sein. Tao Gewicht seine-o Körpers 
vreszte einen Fllntaven Erde gegen fei- 
nen Hals, so daß der Mann an Erwidr- 
gung starb. Arn nächsten Tage fand 
man die Leiche del- littglltitlichen. 

Als den besten Witz der 
S ai f o n erllilrte liirzlirhuiichter Con- 
lan in Sau Franieeco die Aussage des 
srlandcre Pat Sollte-an Letzterer war 
angellagt, von einem Wagen ein Stück 
Kleiderftofs im Werthe von Duft ge- 
stohlen zu haben. Born Richter um den 
Sucht-erholt befragt, erwiderte Pat- 
..Ale ich an dem Wagen vorbei ing, 
wehte ein heftiger Windstoß das Zuch- 
stiick von dein Wagen nnd mir gerade 
unter den Rock k« 

Z n ein e r ausregenden 
S te ne kam ee leythtn in einein 
Garderobengefchaft zu Breotlhm N. Y. 
Ein von der Hitze toll geiverdener gro- 
ßer Hund stürzte sich auf einxn stunden 
und wollte denselben am tHalse packen. 
Der Mann aber stieß dem Thiere eine 
klitsch-til vein Lade-titsche genomnteue 
Scheere in den Schlund, so das der 
Hm nach riesigen Minuten-verendete. 

«.. s- 

cLAus EcEEiisk 
Saloon 

befindet sich jevt an lccke Ottei und Spsnee 
« 

Straße im alten 

Its-met- Block 
und werden feine Kunden dafelbft dieselbe 
Aufwartung finden wie am alten Plan. 

Die besten Getränke, 
Anhensek Busch Bier, vorzüglichsten 
Whiskeu die seit tten Weine n. Meinst-, 
sowie 6iganen. Jeten Bktn iitag deli- 
laien Lunch. 

ist völlig neu Das Lokal M M p-- 
Neste eingerichtet und with Alles gethan 

»un! dasselbe den Gästen heimisch zu 
machen 

Heini-z J. Vogt-h 
gigarren Fabrikant 

Und Hätt-Blei in 

Rauch- und Knie-Tabak- 
Cigarrenspitzen und Zsliattcher lltensilien 
i überhaupt. 

TM prabriltmt der altbeiväbtten 
.0. 1). Cigaerem die beste 5c-6igatre. 

O 

sahn-nas- sei-kiij 
M at c r- 

Eapezieter nnd Pestorntum 
empfiehlt fid) cem iiiblifurn tut Uni- ( 

;- iiihning del it: sen-. »Ich schlagen- ( 
z den Arbeits-, dsie iWiiig Beste 

ausgeführt weiden. 

k Laßt Aufträge veiZartenvnchQ 

Mehl GFntterhnndluns 
—Vcll—- 

gdam Brombach. ( 
IAlle Saiten Weiten-, kkioggens Horn- und ( 

Viichweiien Medi, Meise, Schzot usw, 

Alle seien frischen Guten-Seinen 

j su- stk.. Unmut lislmieL 

S unten-Bunnzen in Uci kaufen! 

VII. C. Rot-den 

outschchf Itzt 
Tun und Wand-Im des St. Fran- 

cis-dpspii«l. 

Lsfice übt-( Buchhcitcks xslpcthclt 
Graus Jdtamy s s Reb. 

Berliner Humor vor Ge- 
richt. 

Preis vix-s Band -« ’.'-0 Gent-. 

X III sitss « .-:s : :- ." ·«-c, Jmet 
«.«.««« 

I. P. Blinde-http 

—-—-——-,-Dik 

III-s vom si. ums sum 
ugu 

sPRlNKLERs. 
Die befigeinachtht. 

TCExtkzkzn :!»·i—c .«I;;,11-"1!·.:.-::, G,k-..:·«1-.:1rnd. 

: stimmt viermal io große Fläche als irgend 
ein Svkiuflkr per gemacht wir-. 

M Nutz :-;’1uc- ikctzs 1:« .;; mus« du« h cago 
; utsotixuung Hmnx H- .-:d- » .ce dien- 1 Zei 
I I n1 bei-. chcsgk wuran -chu!l Uns Umn- 
klmx t-: e Feugk me unt- ’11cI-c indem 
; t-:. Ists-: muss ps- (-.( o» 
. Its s-:-:—- ,«.--s:.-.----s«. Ostia-mild slass 
« Zu untmmn bu cum («T«2nmvame1:geschafi 

mx m den Mc stammt 
sue-um sie-lam- T- 

i 

T. kki ou scfchwåchn sonnen-. f. 
v 

d ,sJ «I« su «·« Hi --II 

DUU « F« .(.(-s««,,!1t.’:s 

Bikykccs, Gcfwcych 
Hkijchncke Buny 

Angel- jetzt 
»das-n u 833.50 
E- Ruthe-n, Ihn-»I- 
I sowie llnli unil 
,c1lle«7»"fch: I hugu 
»- Nncuhr. MLO ’l·ul-iux.-«. 

Ist-« cheufchirme reports-i 
und neu bezogen. Bezüge und neue 

Gusse zur Auswahl stekss an ItHund 
P. I-· KAIISKT, 

Locuit Nisus-. 

sV.ll.’l’lmm1n-30n. 

Mile und Jlolux, 
Praktizikt m allen Gerichten. « 

Grundesgenthumsgefchäfkk und Collehisi 
am eine Spezialität 


